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Öcuct und Der lag: ConjCtt & f)Ubßt, 3ûti<*) und <&enf

Alcala Zamora, der Präsident der spanischen Republik, besucht ein Säuglings-
heim, das von der staatlichen Wohlfahrtspflege eben eingerichtet worden ist.
Hinter dem Säugling steht dei Innenminister, Herr Rico Avello. Die Schwester
scheint leicht besorgt, und der Säugling ahnt nicht, was mit ihm vorgeht.

Der väterliche Präsident
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Deutscher Volksentscheid
am 12. November
Reichstagswahl und Volksentscheid über
die Billigung der Regierungsmaßnahmen
verlangen, wie es Sitte geworden ist im
dritten Reich, Vorbereitungen und Volks-
bearbeitung größten Ausmaßes. Die Pro-
paganda ist in vollem Gange. Bild: Die
Straße einer deutschen Stadt mit der
Aufschrift
«Gleichbe-
rechtigung
Alles am
12. Novem-
ber mit -
Ja!»

Zwei neue
Gesandte in Bern

Revolution in Siam
Aus der seit drei Monaten m Siam
bestehenden Gärung ist in den letz-
ten Tagen eine offene Rebellion
geworden. Die Träger der Bewe-

gung sind im Offizierskorps und in
den royalistischen Kreisen zu su-
eben, die bei der Revolution von
1932 den größten Teil ihrer Macht
verloren haben. Aus Furcht vor
einem Handstreich in der Haupt-
Stadt ist das Königspaar im Flug-
zeug nach Singora geflohen. Bild:
König Pradschadhipok und Köni-
gin Barin von Siam kurze Zeit vor
Ausbruch der Unruhen.

Das Eisenbahnunglück von Evreux. Blich auf die Unglücksstätte, eine Stunde

nach der Entgleisung des Schnellzuges Cherbourg-Paris. Der Zug entgleiste während

der Fahrt mit 100 km Geschwindigkeit auf dem Viadukt über das kleine Flüßchen

Ron. Das Unglück forderte 37 Tote und 90 Verletzte und wird als die schwerste

Katastrophe der französischen Bahnen seit 30 Jahren bezeichnet.

Der Fahrer leicht verletzt — der Wagen zertrümmert. Auf der Londoner
Brookland-Bahn geriet bei dem Rennen um die Bergmeisterschaft von England der

Bugattiwagen des Rennfahrers Duller neben die Bahn. Er Köpfte eine Telegraphen-

stange und blieb zertrümmert liegen. DerFahrer kam mit leichten Kontusionen davon.

Minister Miroslaw
Spalaikowitsch

r neue Vertreter Jugosla-
:ns in Bern. Aufn. Rohr

lister Luis Quesada
neue Gesandte von Peru

der Eidgenossenschaft.
Aufnahme Rohr

Dr. Jakob Winteler
langjähriger Redaktor
der «Neuen Glarner
Zeitung», ist an Stelle
von Friedrich Frey rum
Kantonsarchivar von
Glarus gewählt worden.

Arnold Walty
Besitzer und Leiter des

Hotel «Hassler» in Rom
und langjähriger Präsi-
dent des Schweizerldubs
in der italienischenHaupt-
Stadt, starb 52 Jahre alt

Jean Speck
der Senior der schweize-
rischen Lichtspieltheater-
besitzer, starb 73jährig.
1906 eröffnete er das erste
Kino in Zürich. In der Fol-
ge war er Begründer von
acht weiteren Lichtspiel-
theatern. Aufn. Pleyer

Dr. Alfred Wächter
Direktor der italieni-
sehen Zweigniederias-
sung Schio der Escher-
Wyß-Werke, starb an
den Folgen einer Ope-
ration.

Dir. Pierre Munck
Leiter der Schappefabrik
Kriens, starb 46 Jahre
alt. Er stand mehrere
Jahre an leitender Stelle
im S. A.C. In der Armee
bekleidete er den Grad
eines Majors der Genie-
truppen.
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